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Z. 7,33. a (3) Nr. 23382.

Konkurs Ausschreibung.
I n d.r k, k. Theresianischen Akademie ist

ein Battazegher Stistungsplah deutscher Natinn
für ad.-lige Jünglinge, welche daä acht̂  ?el)ens°
)ahr bereits ctreicht ur,d das vierzehnte noch nicht
überschritten haben, in Erledigung gekommen.

Die Gesuche um diesen Stiftungsplatz müŝ
sen mit der Nachweisung «der den ?ldel, dem
Taufscheine, dem Impfungs- und Gesundheits-
zeugnisse und sämmtlichen Stndienzeuynisscn dl>
legt sein, nedstbei abcr auch die Erklärung ent̂
hallen, daß die Bewerber die jährlichen Neben
auölagen von beiläufig l » 0 bis 200 fl, <ZM.,
zu welchen aus der Btiftungsdotation nur ein
jährlicher Zuschuß von 40 fl. C M . geleistet wird,
auk Eigenem bestreiten können und wollen.

Diese Gesuche sind an 5a5 hohe k. k. Mini«
üerium des Innern zu stylisiren, jedoch bei die-
ser Landesregierung zu überreichen.

Der Konkurstcrmin wird bis zum 25, De-
zember l. I . anberaumt.

Von der k. k, Laüdcsregicrung für Kram.
Laibach am 27. November »857.

Z 729, ii (3) Nr. 2 l24t t .

Koniurs - Verlautbarung.
Am k. k. Obergymnasium zu La ibach ist

cine Lehrerstelle für G e o g r a p h i e und G e>
schichte, mit welcher ein Gehalt von jährlichen
900 st. , mit dem Rechte der Vocluckung in die
höhere Gehaltsstufe von !M»0 ft. und mit dem
Ansprüche auf Verleihung vor: Dezennalzulagen
mit je i 0 0 f l . verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerbe um diesm Leyrposten haben
ihre dokumcntirtcn Gesuche mil der Nachweisung
über Aller, Rcligion, Moralilät, Stand, Splach'
kennlnissc, erwolbene Lchrbefähigung und bis-
heiige Dienstleistung bis Ende Dezember l 857
und zwar, wenn sie bereits in clnem öffentlichen
Dienste stehen, mittelst ihrer vorgesetzten Behörde,
sonst aber im W^qe ihrer politischen Landes«
stelle bei dieser k. k. Landesregierung zu über-
reichen.

Bewerbern, welche nebst der Eignung für
Geographie und Geschichte zugleich die Lehldc-
fähislung oder wenigstens eine erfolgreiche sud°
^lausche Verwendbalkett für das deutsche
^ P r a c h f a c h nachzuweisen vermögen, wird der
"orzug eingeiaumt werden.

La.i)ach den 1 l . November 1857. >

Konkurs - Ausschreibung
für F o r s t m ä n n e r und O e k o n o m e n .
I n Gemäßheit der über die Organistung

der Grundlasten - Ablösunqö , und Regul.ungs-
Lokal-Kommlfflonen vestehenden Vorschriften find
für jede L^kal - Kommission mindestcnä zwei u , b ^
f a n g e n « S a c h v e r s t a n d i g e zu crn^l,en,
w«lche von dem Leiter der Lokal. Kommission
von F a l l zu F a l l entweder zu den technischen.
Fachttnntnisse elfolderlichen Erhebungen beiqe-
zog^n. oder zur Abgabe schriftlicher Gutacltt'n
Aufgefordert werden rönnen.

Zur Funktion als Sachverständige, drren
^afgabe es ist, forstttchnische oder lein <and^
hirthschaftliche Fragen richtig zu beurtheilen und
drüber begr'üiwetc ^ulachtrn abzu^erei', sind
vorzugsweise solche F o r s t m ä n n e r oder Oeko«
" o m e n berufen, dic w,t den, dcn Gegenstand
bes a. h. Pntt.ttcS vom 5. Ju l i !653 bilden-
d?n Berechtigungen so wie mit den lokaler. Vor-
kommnissen und provinziellen Sondergrstaltulv
6en naher vertraut sind.

Die Emolumentc der Sachverständigen sind
^ .ende - Sachverständige, welche nicht im l. f,
"lc.,stc st^^^ crhaltin für dic Zeit ihrer Ver«

w?noung bei Hrhebimgtl! oder zur Abgabe von
Gutachten, ci>, Taggcld von vier Gulden C M ;
jene aber, welche n, l. f, Dienste stehen, bloß
für die Zeit ihrer Verwendung außerhalb ihrts
Amtssitzes die systewmaßigtn Diäten. An Fuhr,
kosten erhalten alle Sachverständigen einen Gul°
dcn 6 M . für jede Mclle.

Jene Forstmänner oder Oekonomen nun, die
bei der einen oder andern der für Ärain zu
attivirenden Lokal - Kommission alö Sachver-
ssanoige in Verwendung treten wollen, haben
ihre dokumentirten Gesuche, und zwor diejeniges«,
welche im l. f. Din,stc stehen, oulch ihre Amts
vorstehui'g längstens b iö E n d c J ä n n e r 1858
bei dieser Landes-Kommission einzubringen.

Von der k. k. Grundlasten - Ablösungs-
und Regulirungs, Landes.Kommisslon für

Ära in.
! Laibach am I . Dezember »857.

Z. 74tt. n («) N l . 2i i9«9

K o n k u r s .
( K o n z e p t s - A d j u n k t e n - S t e l l e n . )

Bei der gefertigten Betnebö. Direktion si»d >
mehrere Konzepts-Adjunkten-Stellen in dlr X ,
Diatenklasse, mit dem Gehalte jährlicher 5«M fi.
und dem Quartiergelde jährlicher l2<> fl. , oo,r
im Falle dcr graduellen Worrückung Konzepts-
Adjunkten-Stellen nnt dem Gehalte jährlicher
4M» fl. und oem Quartiergelde jährlicher l2 t t st.
in Erltbigung gekommen, für welche hiemit über
Anordnung des yohcn k. k, Ministeriums für
Handr l , Gewerbe und öffentliche Bauten vom
l s , November l t t 57 . Z. ' " " / . . 2 9 , der Kon-
kurs ausgeschrieben wird.

! Bewerber um diese Stelle» hiden ihre ge-
hörig dokumentitlen Gesuch, mit der Nachw»!'
sung des Alters, Brandes, NkllgwnSdekennt'
»ifses, des sittlichen und polnischen Wohlvrchal
lens, der bisherigen Dlcnstlcistung kno der vor-
geschriebenen Rkchlsstudien und Prüfungen lm
Wege ihrer vorgesetzten Behörde, odcr faU6 sie
noch in keiner Dienstlclstu«g wären, unmittelbar
bib 27. Dezember l657 bei der gefertigten
k. k. Betriebs ^Direktio» in Wien einzubringen.

V01 der k. k. Betriebs-Direktion oer südll
chen Staats - Elsenbahn,

Wien am 26. Novernbec l857.

Z. 74 i . I ( , )

K o n k n r S
Po!)amts«KormolIors, Stellei, in L i n z und

S a l z b u r g .
Bei dem Postamle n̂ zi i nz ist eine Kontrsl«

lorösteUe mit l U W fl. und bei jeoem in Salz»
bürg lil.e saiche mit M<> st. behalt, geg,n Kou-
tlon5leistung im Gehallsdctragc, zu d'setztn.

Bewerber um einen dieser in die l X . Diäten,
klaffe gereihten Dienstposten haben die gehörig
dok^mentirttn Gesuche unter Nachweisung der
Studien, der Sprachkenntnisse und der im Post«
fache geleisttten Dienste längsten^ bis l 5 . De-
zember !V57 bei der Postdlletlion in Linz ein«
zubringen und auch anzugeben, oh und in .vel.
chem Grade sie m»' einem Po,lbeamten oder
Di-ner des Bezuk?s v^wandt und verichlvagert
seien.

K. 3. Postdirektion 2riest am 2s. Nov. l 857 .

3. 742. « ( , )

K o n k u r s .
Bel dem Postamte in U d i n e ist die Kon»

lrollorssteüe in Erledigung geko.nmen, womit der
Gcha't jährlicher «000 st .«.,;> die Verpflicht
tunß zur Leistung einer Kaution im Gehaltsbe-
trage verbunden ist.

Die Bewerber um diese Stelle oder even,
tliel um eine Kontrollorßsielle mit dem Gehalte
von 900 st. bei einem andern Postamte deb lomb.

! venet. Könissreichck haoen die gehörig instlulrien
Gesuche unter Nachweisung der zurückgelegte!'.
Studien, Aprachkenntmsse und de,- bisher ge-
leisteten Dienste , bei der Oberpostoirek?ion in
Verona im vorgeschriebenen Dienstwege läng-
stens bis l5». Dezember l857 einzubringen
uud anzugeben, ob und in welchem Alade sie
mit einem Postbeamten oder Diener im Bezirke der
Oderpostdirektion verwandt oder o<rschwägert sind.

K k.Postdirektion Triest am 28. Nov. 1858.

Z 743. 3 ( l ) Nr. 68»4.

K o n k u r s .
3aui Konkurs-Kundmachung der k. f. Polt»

Direktion in P r a g vom l 5 . Oktober 1857,
Z. 3 8 0 - V . l^., ist im Bezirke derselben eine
Akzessistenstelle letzter Klasse, mit dem Jahres-
achalte von 800 st, und der Verpflichtung zum
Erläge der Kaution im Betrage von 4 W ft,,
zu besetzen,

Bewerber haben ihre gehörig dokumtntirten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, der zu-
rückgelegten Studien, der Pojtmanipulations-
u',d Sprackkenulmsse, dann der bisher geleisteten
Dienste, im vorgeschriebenen Wege ois l 5 . De--
zem''er 1857 bei der genannten Postdireklion zu
überreichen .ml? zugleich a.,zl..,eben, c') uno in
melchcm Grade sie mit unern Pcllbediensteten
des böhmischen Postbeznkes ven^andt oder ver«
schwägert sind.

H. k. Postdilektion Trieft am 2V. Nov. ! 8 5 7 .

Z. 2 N 1 . ( l ) N l . 47 l3.

<5 d i k t .

Von dem k. k. Brzixksamte Krainburg, als
^l'richt, wird bekannt gemacht, daß über daö
ganze bewegliche und unbewegliche Vermögen
der Herren Konrad u-!d Rudolph docker,
Repräsentanten des Hanolun^shaufts ?ntton
Locker von Krawburg, der Konkurs eröffnet
sei; daher wird Jedermann, der an daS ge-
dachte Handlungshaus eine Forderung zu stcl-
len sich für berechtiget erachtet, crinnen, blb
zum 3 l . März k. I . emschließig die Anmeldung
seiner Forderung in Gestalt einer förmnchen
Klage, wider den zum dießfälligcn Müssavcr-
trttcr aufgestellten Herrn Dr. Franz Gl?oozhnit
in Kraindurg bei diesem Gericht? so gcwiß ?in
zubringen, upd in dieser sowohl dlk Richtigkeit
seiner Forderung, als auch daö Recht, kraft
dessen er in diese oder jene Klassc geatzt zu
werden verlangt, zu erweisen, widriges nach
Verstießung des obbestimmten Tages Niemand
mehr angehört weroen wi rd , und Diezenigei,
die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht des gesammten Vcrmögenä
der obbenannten Verschuldeter, ohne Autzncchme
auch daan abgewiesen sein soll.n, wcnn ihncn
auch ein Kompensationsrecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der Maffe zu
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut der Verschuldeten vorge-
merkt wäre, daß somit solche Gläubiger, wenn
sie etwa in die Maffe schuldig sein sollten, oie
Schuld, ungeachtet desKompensationß-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Uebrigens wird den sämmtlichen Gläubigern
erinnert, daß zu der von den Verschuldeten aê
bnenen allfalligeu gütlichen Ausgleichung, dann
zur Wahl eines neuen oder Bestätigung deö
inzwischen aufgestelltcn V.'rmögcnö-Vi'cnx'üelc!,
so .oie zur Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
die Tagsatzung auf oen 24. Dezember l. I . ,
Vormittags 9 Uyr allhier angeordnet wird.

K. k.'Bezirksamt Krainburg, als G^lcht,
am I . Dezember 1857.
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Z. 2062. (2) HM M Nr. 7l!,6
^ o i k W ^

ä>.m k. k. sta'ot deleg. Bezirksgenchtc zu Ncu
stadll wtl^ hierr'^ bekannt gemalt'.

Es sei in die enkulive Feilbietung der, dem
Franz Kobschc von Scheindorf geböligen, mit dem
gerichtlichen Pfandrechte belegten, >>n vormaligen
Grundbucbe der Herrschaft Rupertshof «„!) U»d. Dc'r.
c0',2 vorkommenden, in Sleindorf glcgenen Halb,
hubc, wegen aus dcm Ultheilc dt'o. ! 2. November
«855, Z 5870, der Wolf Skrem'schen Konklns
masse schuloigtN i 1? ft-, den hievon seit 14. Okto-
del- ls54 laufenden 4"„ Verzugszinsen, der Klagö
kiisien pr, l6 si. l kr. und dcr weitern Erekutions-
kosten gewüliget wo.dcn und es werden zur Vornahme
derselben crei TaZsatzungen, und zwar auf den 6.
Jänner, auf de>, 8 Februar und auf den 6. März
l858, jedesmal um 9 Uhr früb, u,io zwar die bei-
den ersten in der dießgerichttichen Amtsranzlei, di<
dritte hingegen im Orte bcr Realität mit dem An-
hange bestimmt, daß die Reaiitäl nur bei der letz'
ten Fcilbietmigstagsatzung unter dem Schätzung,
werthe hintangegeben werden wird.

Das Schä'tzunstsprolokcll, der Grundbuchsex°
trakt und die Lizitstioiisbedingnisse cönncn in den
gewöhnlichen Amtsstuben hiergerichks eingesthtn
werden.

K, k. stadt deleg. Bezirksgeiicht Neustadtl den
15. Oktober 1857.

3. 2063 (2) Nr. 7068-
E d i k t .

Von dem k. k. städt, deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadtl wird hiemit kund gemacht:

Es sei in die angesuchte exekutive Feilbietung
der, dem Mathias Krische von Ascheliß gehörigen,
im Grundbuchs der Herrschaft Nupcrtshof «uli Urb.
Nr. 2 vorkommenden; zu Folge SchätzungsprotokoUes
vom 29. Mai ,853, Z. 309! . auf 782 si. 20 tr.
bewirtheten, ;u Ascdelitz gelegen.. ^ Hübe sammt
Wohn» und Wirthschaftsg^bauden, wegen dem Herrn
Malhias Mazclle von Mottling aus dem gericht'
Uchen V:rgleiche vom 30. Juni 1852, Z. 3688,
erekunve intali. 3 l . Dezember !852 noch schuldiger
Restforderung pr. 30 ft. 20 kr. und anerlaufenen
Erekutionskosten gewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzunyen auf den 24. Dezember l. I . . 25, Jan
ner und 27. Februar »858, jedesmal Vormittags
9 Uhr mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
die erste und zweite Feilbietungstagsatzung in dieser
Gerichtskanzlei. die dritte aber in loco rsi »ita«
vorgenommen, und dilse Realität nur bei der prit,
ten Feilbietung unter dem Schätzungswerlhe hint^
angegeben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx-
trakt und dl« Lizitationsbedingniffe können während
den Amtsstunden hiergenchts eingesehen werden.

Niustadtl den 17. Oktobtr ,857.

Z. 2064. (2) Nr 6499.
E d i k t .

Vor dem k. c. städt d,leg. Bezirksgerichte in
Neustadt! haben alle diejenigen, welche an die Ve»
:affen,chaft des dcn l0. September »857 verstürbe,
nen Fleischhauers Johann Kneß von Kandia als
Glädiger eine Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthuung derselben den 90. Dezem>
der ,857 Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin iy? Amnelvllngsgesuch schriftlich zu überlei-
chtn, widrigens diesen Gläubigern an die Vtrlafs.cn-
fchast, wenn sie durch die Bezahlung der angemel̂
de ĉn Forderungen erschöpft würde, kein wciterer
Anspruck zustande, als in sosernc ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Neustadtl den 13. November 1857.

3. 2063. (.2) Nr. 18624.
E d i k t .

M i t Bezug auf die dießamtlichen Edikte vom
30. Aufist I. I . , Z. I38 l7 . denn jenes vom
20. Oktober, Z. l 69 l4 . betreffend die Erekulions-
führung des Martin Pezhek gegen Sebastian Pezhek'fche
Erben, wird bekannt gemacht, daß beim fruchtlosen
Verstreichen dcr ersten 2 Feiloietuilgslagsatzungen,
am 19. Dezember l. I . zur dritten Feilbietuns, ge.
schritten werden wird.

K. k. sta'ot. deleg. Bezirksgericht Laihach am
»9. Navemder 1857.

Z. 2066. (2) Nr. 17420?
E d i k t ,

Das k. k. städt. deleg. Bezirksgericht inöaibach
glbt biemtt bekannt:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz 3av.
Souvan, mit Bezug aus den Bescheid vom 28 Juni
und 27. Jul i ,856, 3. ,090, und 13223, zuc
Einbringung dcr aus dem Urtheile vom 30. D^cm,
l>er-l353, Z. »6470, nom, Erekulen Valentin Tomz
dcm Herrn Wilheln. Mayer schuldin. gewesenen',
mit der Zession vom 25. März 1855 an die Thc
resia Meseßneu bediehcnen und mit der wei^ffn
Zession vom 20. Oktober 1856, m das Eigenthum des
Erekutivnssührers abgetretenen Darlevensforderunl,
pr. 600 fi. fammt Nedenverblndllchkeiten, die bcttits

bewilligte, sodann sistirte 0 r i t te Ftilbietungsfaqsat
zuüg zum cr>'tutwen Verkanse dcr, dem Solidarjchuld
ner Valentil, Tomz gehöiige»', im Grundbuche Pfalz
l^aibach8,li» Rcft. Nr. 4, vorkommenden, auf 4632 fi,
40 kr, geschätzten Haldhube sammt Wohn - und
Wirthschaftögedauden, dain, dtssee«, im Grundbuche
des Stadtmaglstlatcs «„lj Mappä ^ Nr. 227, Rett.
Nr. 2272/^. vo>tommendtn, auf l525 fi 30 kr.
bewerteten Gleinitzer Wal0anth<ilcs, auf den 24, D ^
zelT-.ber I. I . Vormittags 9 Uhr hiergcrichls neuer
oings mit dem angeordnet, daß dieses Reale nuü<
mehr auch untcr dem Schatzungswerthe hiniangcge'
den wird.

Das Schatzungsprotolvll, die Lizitalionsbe.
dingnisse und der Vrundbuchsextrakt erliegen hicr<
gerichts zur Einsicht.

K. k. stadt. delfg Bezirksgericht Laidoch am
3. November l857.

Z. 2068. (2) Nr. I828l .
E d i k t .

35on dem gefertigten l. k. Bezirksgerichte wild
bekannt gemacht:

Es fei die cr<cutive Versteigerung der dem
Mathias Teuschel gehörigen, im Grundbuche der

^HerrschaftSonnegg »,,l» Urb. Nr. 360 «l 265 vorkom
menden Einuierlel Hudrealitat, bestehend aus dem
Wconhause Konsk. Nr. 24 zu Verbleüne und dazu ge
horign Gcunds.ücken, dan» der im nämlichen Grund-
buchc»u!)'l'0m. Nr. 376 vorkommende i Hochwaldpal'
zelle Nr. 624 und deril^ilj«m «u!,'1'nm. Nr. 37? ver-
kommenden Waldainhcile Parz. Nr. 569, 570 und
532, l i , zusammen im Schalzungswerthe v?n 618 ft.
20 kr., wegen dem Johann Stcmdou schuloigen l04 st,
c. 8. c., bewilliget und zu reren Vornahme der
24. Dezember l. I „ der 25. Jänner und der 25. Fe»
bruar l858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Gerichtskanzle, mit dem Beisätze bestimmt word,n,
daß diese Realitäten nur l'ei dem dritten Termine
auch unter dem Schatzungswerthe werden Hintange'
geben werden.

Das Schatzungsprskokoll, dtt Grundbuchsel'
traki und die Lizitationsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen AmtsstundlN im dießgerichtlichen Ex^
pedite eingesehen werden.

K. k. stadt, deleg. Bezirksgericht Laidach am l4.
November l8 57.

3 2063. (2) Nr. 15940.
E d i k t .

Das k. k. städt. deleg. Bezirksgericht in uai-
bach gibt ocm Johann Kallinschet von Smrjcn, der-
zeit unbekannten Aufenthalts, l.'eka,inr-.

Es sei zu Folge dcr ihm selbst zugestellten
Klage der Helena Ianeschitz, verehelichte» Woschnar,
ncta. 20 fl. «, ». e., die neuerliche Tagsatzung auf
den 23. Februar k. I . Vormittags 9 Uhr hierge.
richts angeordnet, und ihm Malhias Virant von
Pinlzbüchel als Kurator bestellt worden, mit wel
chem diese Nechtssacde, falls er nicht selbst erscheint,
dlr bestehenden Gerichtsordnung g«maß abgehandelt
wird.

Laibach am 18. November l857.

Z."207'ö'. (2)"
E d i t t.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte in Neu
stadtl wi,d den unbekannt wo auf Hausir - Handel

j besiildlichenIohann Slritzl, von Pöllandl Hal,S Nr.
l 5, hekannt gegeben , daß in der wider ihn von Io .
»hann Skedl von Kleinrigl, Machthader des Johann
Stalzer, pew. !44 ft 13 kl. anhängig gemachten
Exckutionösache Herr Johann Wittine von Zermosch
.iiz als Kurator zur Wahrung feiner Rechte besteUt
und diesem i,ie Rubrik dls exekutiven Intaöulations-
gesucdes vom Befcheidl 24. August d. I . , Z. 3777,
zugestellt wurde.

Neustadtl, 29. Oktober 1857.

Z. 2072. j2) N l . 3254.
E d i t l.

Von dem k. t. B^irsamte Lack, als Gcricht,
weiden alle I t »e , welche auf die Verlassenschüft des
oen l . Dezember 1856 zu Podplejche ^ r . 10 ver
stordenen Hübler Johann Primoschitz aus welch
immer für einem Grunde Anfpruck zu machen ge»
denken, aufgefordert, solche bei der auf den 20.
Jänner k. I . f"üh 9 Uhr Hieramts angeordneten
Tagsatzung so gewiß anzumelden und gel'"nd darzu-
lt)u>,. als ihnen sonst, wenn die Verlassmschaft er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zusteht, als
insofein ihn.n ein Pfandrecht gebührt,

K. k. Bezirtaml Lack, als Gericht, am 26.
August ,857.

Z. 2073. (2) Nr. 5492.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Steln, als Gmcht,
wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über das ?lnsucben dcr Maria Schmee,
durch Herrn Dr. Rudolf von i^aibach, gegen Äla.
sius Trattnig von Obcrfelo, wegen fchuldigen 83 ft,
4» kr. (5. M . <̂. ^. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dcm Letzter» gehörigen, im lArund'

buchr Kreuz l,ul) Nektif. Nr. 262 verkommenden
i)lcalitat, im g^ichtlich erhobenen Schatzungswerlhe
von l844 fi. 30 kr. CM. , gewllliget und zur Vor«
nähme derstlben die Frllbittungbtagfatzuügen auf
den 16. Jänner, auf den l?. Februar und auf den
16. März 1858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
und zwar die erste und zweite in der Gerichtslanz«
lci, die dritte aber m loto der Realität mit dem
Anhange bestimmt wocden, daß die feilzubietende
Nealilä's nur bei der lstztcn Feilbielung auch unter
dem Schatzunqswcrthe an dcn Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundhuchsertrakt
und die ^izitatioiisbedingniffe können bei diesem Gc^
richte it< den gewöhnlichen Amtsstunoen eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Stein, als Gericht, am 2.
November l857.

3. 2076. (2) Nr, 4263.
E d i k t .

U?n dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Gt<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übel A»suchen des Herrn Maximilian
von Prcmtlstein, durch seinen Bevollmächtigten Hrn.
Wilhelm Schmutz von Wippach, gegen Hrn. Ignaz
Zozulli i i, Wippacv, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 28 August 1856, Z. 4 7 l 4 , schul-
digen ,370 fl. 29 kr. (5M, c.» «., in die crekulive
öffentliche Versteigerung der, dem Lehtern gehörigen
Realitäten als: des im Markte Wippach 8ut> Kmisk.
Nr. 7i gelegenen, im Grunobuche der Herrschaft
Wippach «>,l> Urb. Fol. 3, Rektif. Z. 3 vorkommen^
den Wohnhauses sammt Garten und Stallungen,
gerichtlich bewirthet auf 2050 si.
dann des im nämlichen Grundbuche «,id Urb.

Fol. 4, Rektif. Z. 4 vorkommenden, in
der St.uergemeinde Wippach «nli Parz.
Nr. 23-17 inneliegenden 7l6,37lH Klafter
messenden Ackers Grub!?, mit Kleeansaat
und 2 Planten, gerichtlich bewerthetauf 250 ft.

dann des im Grundbuchc des Gutes Schi-
vitzhl'ffm «uli Ucd. Fol. ,26, Rettif, Z.
58 vorkoinmenden, in der Steuergemeinde
Lösche »uli Pa>z. Nr. 723, 1249, »250,
! 2 5 l , l254, 709, 7z0UNd7Ill» inne-
liegelttcn 5U97lH Klafter messenden Wein<
garlcns sammt Weide rssmk, im ge-
ü'chtlich erhobenen Schahungswerthe pr. 6ä0 st.

dann der im Grundbuchc Slapp unter pgg-.
9 3 , Url?. Fol. 127 eingetragrncn Wirse
v^Ikl» 8no/,6t Parz. Nr. 1784, im Aus.
maße vo» i Joch. 514«'/^^lü Klafter,
gerichtlich bewerthet auf «50 fi,

dann des im Grundbuche Stnoschczh suli Fol.
2 l 9 , Urb. Nr. 606 vorkommenden Ackerü
mit Planten pi-i 8^ll,s)ni, gerichtlich be>
wcrthet auf 2l0 fi-

qcwilliget, und zur Vornahme derselben die exekU'
tivrn Feilbietungstagsatzungcn aufden 9. Jänner, auf
den 6. Februar und auf den 6. März «858, jcoeZ-
mal Vormittags um 9 Uhr hiergerichis mit dem
Anhang? bestimmt wordln, daß die feilzubietenden
Realitäten nur b<i der letzten Feildietung auch unter
ocm Schatzilnqswerthe an den Meistbietenden hint'
angegeben werden.

Das Schatzungsprotokoll, der GlundbuchSex»
trakt und die ^izitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in o«n gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
10. November »857.

Z 2077. (2) Nr. 3S,1.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als
Gericht, wird dem Johann Stokel von Planina und
dessen allfälligen Elben unbekannten Aufenthaltes,
h>crmit erinnert'.

Es habe Iosefa Stnkel und Jakob Schwokel,
Vormünder des mindj. Josef Stokel von Plunina,
wider dieselben die Klage auf Ersitzung der irn
Grundvuche Planina «u!i Fol. 84, Urb. Nr. 605,
dann im Grundbuche der Herrschaft Wippach »ub
Urh. Nr. 322, Rektf. Z. 5 lingelragencn E'ttitäten,
«nî  praß«. 7. Oktober 1857, Z. 39l l , hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Nagsatzung auf den 28, Jänner «858 früh 9
Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. ange-
ordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekannte"
Ausenthaltes ) a ' ^ ^.2dc.u, ^)aus. Nr. 5 von
Doleine, als OiriNsir ^ aotum aus ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende versta"'
diget, daß sie allenfalls zu rechttr Zcit sclbst z" ^
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestel'
l?n und anher namhaft zu machen haben, wiorigens
diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator vcr»
handelt wndm wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
7. Oktober »857.


